








Seite 111Nr. 7 – Juli 2020

ten der Brauerei wurden aber 
auch Weine angeboten. Durch 
Beschluss der Generalver-
sammlung vom 30.12.1913 
erfolgte eine Namensände-
rung der Brauerei, die ab 
01.01.1914 als "MEME-
LER AKTIEN-BRAUEREI, 
KORN-und LIKÖRFABRI-
KEN" auftrat. Anfang 1914 
wurde der Betrieb um eine 
Groß-Weinkellerei erweitert. 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
gab es in Memel noch zwei 
weitere Aktienbrauereien, 
die ausschließlich untergäri-
ge Biersorten herstellten: die 
1890 gegründete "Aktien-
Gesellschaft BÖHMISCHES 
BRAUHAUS" in der Libauer 
Str. 43 und das "BÜRGER-
LICHE BRAUHAUS ME-
MEL", hervorgegangen 1899 
aus der Brauerei Althoff 
(1883-1898) in Janischken.

Entwicklung von 1920 - 1945
Mit Inkrafttreten des Ver-

sailler Vertrages wurde am 10. 
Januar 1920 das ostpreußische 
Memelgebiet ohne Volksab-
stimmung vom Deutschen 
Reich abgetrennt und im Auf-
trage der Siegermächte unter 
französische Verwaltung ge-
stellt. 

Aus dem "Bürgerlichen 
Brauhaus Memel AG" ent-
stand 1920 die "Vereinigte 
-Sprit-und Brauhaus Aktien-
gesellschaft", die 1940 in das 
"Böhmische Brauhaus Krüger 
und Co. KG" umgewandelt 
wurde.

1922 richtete die "Memel 
Aktien-Brauerei, Korn-und 
Likörfabriken" eine Frucht-
weinfabrikation ein. Nach 
der litauischen Annexion 
des Memellandes im Januar 
1923 wurde auf Beschluss 
der Generalversammlung 
der AG im Dezember des 
Jahres das Aktienkapital auf 
die litauische Währung Litas 
umgestellt. Ab dem 23.April 
1923 sahen sich die beiden 
Memeler Brauereien veran-
lasst ihre Produkte nur gegen 
Litas-Währung zu verkaufen. 
Die Werbeanzeigen erschie-
nen nun in deutscher und 
litauischer Sprache. Durch 
eine verfehlte Geschäfts-
politik des Vorstandes (u.a. 
auch Unterschlagung) kam es 
zu einem Umsatzrückgang: 
in den folgenden drei Ge-
schäftsjahren 1923 bis 1926 
konnten keine Dividenden 
erwirtschaftet werden. Mitte 

der zwanziger Jahre wurden 
von der Aktienbrauerei vier 
Biersorten angeboten: hel-
les Lagerbier nach Pilsener 
Art, dunkles Lagerbier nach 
Münchener Art, Caramelbier 
und Porter in Flaschen und 
�.�D�Q�Q�H�Q���� ���������������� �J�H�O�D�Q�J�� �H�V��
der Brauerei wieder einen 
Gewinn zu erzielen und eine 
�'�L�Y�L�G�H�Q�G�H�� �Y�R�Q�� ������ �D�X�V�]�X-
schütten. Der Bierabsatz lag 
Ende 1927 zwischen 17.000 
und 20.000 hl. Zu diesem 
Zeitpunkt besaß die Brauerei 
neben einer eigenen MÄL-
ZEREI, eine Sudhausanlage 
mit einer Schüttung von 27 
Zentnern, eine Kühlmaschi-
ne, eine Fass- und Flaschen-
abfüllung mit einer entspre-
chenden Reinigungsanlage 
und eine eigene Licht-und 
Kraftstromerzeugung. Ca. 70 
Arbeiter und Angestellte wa-
ren in der Brauerei beschäf-
tigt. Der Fuhrpark bestand 

1928 aus zwei Lastkraftwa-
gen, 2 PKW, 6 Gespannen 
und zwei Eisenbahnwaggons. 
1930 wurde mit dem Bau ei-
ner eigenen Hefefabrik be-
gonnen, die im Oktober 1931 
in Betrieb ging. Die Memeler 
Aktien-Brauerei erlangte eine 
regionale Bedeutung, denn 
sie verfügte über viele NIE-
DERLAGEN im Memelland: 
in POGEGEN, HEYDEK-
RUG, RUß und SCHMAL-
LENINGKEN.

Ein Jahr nach der Rück-
gabe des Memellandes (23.
März 1939) an das Deutsche 
Reich, erfolgte 1940 eine 
"Arisierung" der Aktienbrau-
erei, da sich die große Mehr-
heit des Aktienkapitals in der 
Hand jüdischer Eigentümer 
befand. Ab dem 1. Oktober 
1940 entstand aus der liqui-
dierten AG die "MEMELER 
OSTQUELL-BRAUEREI 
GmbH, vormals Memeler 
Aktien-Brauerei, Korn-und 
Likörfabriken". Während des 
Krieges konnte der Bieraus-
�V�W�R�‰�� �Q�R�F�K�� �D�X�I�� �F�D���� �������������� �K�O��
gesteigert und 6000 Zent-
ner Malz produziert werden. 
Am Ende des 2. Weltkrieges 
waren viele Gebäudeteile 
schwer beschädigt. Die Brau-
erei begann ihren Betrieb be-
reits 1946 und erhielt ihren 
heutigen Namen "Svyturys".

Hans-Jürgen Müller
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Anzeigenschluss
für die kommende Ausgabe des Memeler Dampfboots 
ist am Mittwoch, 10. August 2020. 

Redaktionschluss
für die kommende Ausgabe des Memeler Dampfboots 
ist am Mittwoch, 05. August 2020. 

Herzlichen Glückwunsch
zum 87. Geburtstag am 4. Juli 2020! 

Angelika Neumann 
geb. Noah

geboren: Meischlauken, Krs. Heydekrug/4. Juli 
heute: Eiweiler/Heusweiler

Es gratulieren von Herzen
Helga und Thomas, 

Brigitte und Thorsten
Christina und Günther 

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren zählt.

                                  Und die Meere rauschen
den Choral der Zeit.

Elche stehn und lauschen
in die Ewigkeit.

Erich Hannighofer
 
Wir gratulieren zum 97. Geburtstag.

Alles Gute

für Hildegard Schlüter, geb. Limant

vormals Memel, 
Roßgartenstr. 13,
jetzt Friedrichsdorf 61, 
27442 Gnarrenburg 
 
Alle Berliner


